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Georg Simon Ohm wurde am 16.03.1789 in Erlangen unter ärmlichen Verhältnisse geboren. 

Obwohl sein Vater Schlossermeister war, beschäftigter er sich mit Mathematik, Physik und 

Philosophie. 

 

Georg Simon Ohm besuchte in Erlangen das Gymnasium und ging anschließend zur 

Universität. Weil er sein Studium nicht bezahlen konnte, brach er nach einem Jahr ab und 

arbeitete für ein paar Jahre in der Schweiz als Mathematiklehrer. Danach kam er zurück nach 

Erlangen und arbeitet dort als Privatdozent für Mathematik. Später als Oberlehrer für 

Mathematik und Physik begann er sich für physikalische Forschungsarbeiten zu interessieren.  

 

In den Jahren darauf beschäftigten sich viele Wissenschaftler für elektromagnetische 

Erscheinungen. Auch Ohm beschäftigte sich mit den Erscheinungen der galvanischen Kette. 

1826 erschien sein Buch über den quantitativen Zusammenhang zwischen verschiedenen 

Größen einer galvanischen Kette, das wir als Ohmsches Gesetz kennen.  

Im Prinzip entdeckte er den Zusammenhang zwischen der Stromstärke I und der Spannung U. 

Erstmals wurde es Dank Ohm möglich, die kaum erforschte Elektrizitätslehre mathematisch 

zu behandeln.  

 

Obwohl am Anfang seiner Entdeckung die Anerkennung aus blieb und die Bedeutung des 

Ohmschen Gesetzes nicht erkannt wurde, bekam er Jahre später durch das Ausland innerhalb 

kürzester Zeit viele Auszeichnungen und Ehrungen verliehen. 

1852 wurde sein Traum wahr und er wurde Professor für Physik an der Universität München. 

1854 verstarb Georg Simon Ohm. 

 


